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Dictatum Ratisbonæ die 18 Jan.

1757.per Moguitinum.

Allerunterthanigſtes

Jhro Romiſch-Fiayſerl. Kujeſtat
de Dato 17 Jan. 1757.

den

Gewaltſamen ChurBrandenburgiſchen Einfall

in die

Ghur -Fachſiſche

und

Chur-Kohmiſche Fande

betreffend.
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ader Romiſch-Kayſerlichen Maieſtat, unſers
S gegenwartigen bevollmach-

a allergnadigſten Kayſers, und Herrns zu

tigten Hochſtanſehnlichen Principal-Commiſſarii,

des Herrn Alexander Ferdinand, Furſtens von

Thurn und Taxis ec. Hoch- Furſtlichen Gnaden

bleibt hiermit im Nahmen Churfurſten, Furſten

und Standen des Reichs gebuhrend ohnverhal—

ten:

2 Als



Als man in allen dreyen Reichs-Collegüs,

die wegen des Konigl. Preußiſch-Chur-Branden—

burgiſchen gewaltſamen Einfalls in Sachſen, und

Bohmen an das Reich gelangte, und unter den

2o Sept. und i8 Oct. vorigen Jahres durch die of
fentliche Dictatur bekannt gemachte Kayferliche

Hof-Decreta, dann das Schreiben Jhro Ma—
jeſtat der Kayſerin-Konigin de dictato den 21

Octobris. 1756. und ferner die Chur-Sachßiſch—

und Chur-Brandenburgiſche unter den 25ſtein

September und 2oſten December des nehmlichen
Jahres dictirte Geſandtſchaffts-Memorialien in

ordentlichen Vortrag und Berathſchlagung ge—

ſtellet, und daraus ſowohl den Hergang und die

Umſtaude jenes aus denen Chur-Brandenburgiſchen

in die Chur-Sachſiſch- und Chur-Bohmiſche Lan

de geſchehenen gewaltſamen Einfalls, und hierauf
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erfolgter Bemachtigung der bis nun zu vorent—

haltenen Sachſiſchen Chur- und ubriger Lande,
als auch die dargegen ergangene Kayſerliche Obriſt—

Richterliche Verordnungen des mehreren zu verneh—

men gehabt. So iſt hierauf nach gepflogener

zumahlen in dieſer wichtigen Sache erforderli—

cher reifer Ueberlegung davor gehalten und be—
ſchloſſen worden, daß Kayſerliche Majeſtat vor

die zu Herſtellung der gemeinen Ruhe geſchehene

Reichs. Vatterliche Verwendung. und derſelben an

die ReichsVerſammlung gelangte allermildeſte Be

känntmachung der geziemenſte Danck in tiefſter

Verehrung abzuſtatten, und Allerhochſt-Dieſelbe

zugleich allergehorſamſt zu erſuchen ſehyen, in dem

eingeſchlagenen Weg der Obriſt-Richterlichen

Verfugungen nach denen heilſamen Reichs-Satz—

und Ordnungen uberhaupt, ins beſondere aber
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nach Maaßgabe der Executions-Ordnung des

Weſtphaliſchen Friedens, und der Kayſerlichen
Wahl-Capitulation fortzufahren, und durch fer—

nere Vorkehrung der bereits zu Handen genom—

menen Mittel nicht allein des Konigs von Pohlen

Majeſtat zu dem Beſitz Jhrer Deroſelben bis nun

zu vorenthaltenen Churund Erb-Lande, dann zu

Erſetzung derer erlittenen Schaden und Unkoſten,

ſondern auch HochſtDeroſelben, und Jhro Maje

ſtat der Kayſerin, als Konigin, und Chur-Furſtin

von Bohmen, zun Erlangung hinlanglicher Gnug—

thuung Obriſt-Richterlich zu verhehffen. Zu wel

chem Ende alle Reichs-Mit Stande, denen die

Aufrechthaltung der Grund-Veſte des Vatterlan—

des am Hertzen liegt, in Verfolg der ergangenen

Kayſerlichen Excitatorien das Jhrige nach denen

Reichs- Geſetzen, und Ordnungen ohnweigerlich
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beyzutragen hatten, und ware ſo fort zu Errei—

chung des Vollzugs jener Kayſerlichen ReichsVat

terlichen Abſicht, und zu Behuff derer der Gefahr

wurcklich unterworffenen, und ferner ausgeſetzten

Lande von geſammten Reichs-Standen, und Creyſ

ſen die Armatura ad Triplum, wo ſolche nicht

bereits vorhanden, ohngeſaumt her, und in dienſt—

barund Marſchfertigen Stand zu ſtellen, und mit

allen des Endes nothigen Erforderniſſen zu verſe—

hen, anmit das ein, und andere an Kayſerliche
Majeſtat durch ein allermildeſt erfordertes

Reichs-Gutachten (wie hiermit geſchiehet,) aller—

gehorſamſt zu bringen. Wo man ubrigens uber

den weiteren Jnnhalt der allergnadigſten Hof- De—

creten ſich demnachſt auch vernehmen zu laſſen,

vorbehalte.

Wonmit



Womit des Kayſerlichen Herrn Principal-
Commillarüi Hoch-Furſtlichen Gnaden der Chur

furſten, Furſten und Stande des Reichs anweſende

Rathe, Bothſchaften, und Geſandte ſich beſten Fleiſ

ſes, und geziemend empfehlen.

Signatum Regenſpurg, den i7 Januar. 1757.
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J nuesChurfurſtl. Maynziſche Canzleh.
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